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Als der
Hochgebohrne Graf

und Herr,

Hannß Heinrich h.
des Heil. Rom. Reichs Graf von Hochberg,

Freyherr zu und auf Furſtenſtein, Herr der Herrſchaften
Furſtenſtein und Friedland, wie auch auf Rhonſtock, Kittlitztreben,

Tſchechen und Wernersdorfer Guther c. x.

Sich mit der
Hochgebohrnen Grafin und Frau,

FRAuChriſtinen Henriekten

Louiſen,
Grafin zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigeroda

und Hohnſtein, Herrin zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg,
Aigmont, Lohra und Clettenberg c. x.

anm 18. Novemb. 1762.

Höchſt begluckt vermahlten,
bezeigte ſeine unterthanigſte Schuldigkeit

in nachfolgenden Zeilen

Das Grafl. Stolberg. gemeinſchaftliche
BergAmts-Collegium.

Slolberg, gedruckt bey F. A. Lohrs, Grafl. Hofbuchdrucker.
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Ein nduer Stern aufgeht.
Ja konnt was Gutes hoffen,
Denn Hott, der bey. EUCqh ſieht,
Hat dieſen. Bund getroffen. “.e

Drum wachſt mit EUREN Saamen,

Volk Die 1

Wie Vater gewohnt ſind? mit zartlicher Hand.

Ou.ſchauet, ihr Treuen, mit frohlichen erzen,.
Euch melden des Hymens helileuchtende Kerzenn

Ein dreymal und druber beſerligtes Band.

Ervblichet Chriſtilien, die Freude des Landes,

Die achteſte Zierde erhabenen Standes,

Jm Schmucke der Braute, in reineſter Pracht.
ü



Jhr eiet der wurdigſte Brautgam entgegen.

Jhm folget von nun an Heil, Leben und Segen,
Wonmit JHN die Gottheit ſo reichlich bedacht.

MPDbur wage nicht, Muſe! Sie Bende zu ſchildern,

Dieweil du in den zu entwerfenden Bildern
Das Urbild der Große noch wirklich verfehlſt,

Und in der Beſchreibung der ſeltenen Gaben,

Die Beyde. Vermahlte in Ueberfluß haben,

Die Worte verſchwendeſt und Schattenwerk wahlſt.
Nein! willſt du SJE ſchildern, laß tauſende ſprechen,tue9

Und wird denn wohl einer JHN Lob unterbrechen?

Wahrhaftig nicht einer; O ſeltener Preiß!

O Schopfer! verſchaffe den Menſchen zu gute—

Doch mehrere Hohe, von ahnlichem Blute,
Dies wunſchet der Jungling, dies wunſchet der Greis.

vouiſe Charlotte, Dir eſte der Mutter!
Entwende verjetzo ein heiter Gewittern

Des traurigen Schleyers noch ubrigen Reſt.

Verbirge nicht langer die rollenden Zahren,

Die Freude und Liebe ſo deutlich erklaren;

Denn dies wirkt der Tochter ſo rührendes Feſt.

DJR jauchzet der Unterthan freudig entgegen:

Erblicke mit Lobe den himmliſchen Segen,

Den DEJME Er—ziehung der Kinder gebahr.

O! Theureſte Grafin! erziehe nicht minder,

Dem Lande zur Freude, die ubrigen Kinder,

Gott ſelbſten nimmt Deiner Bemuhungen wahr.



Jhr aber, Erlauchte! betretet den Tempel,

Und gebet darinnen ein heilig Exempel,

Von Gottes uns nie zu erforſchenden Rath.

Gott offnet die Feſte, tritt ſelbſt in die Mitten,

Erhoret der Seinen inbrunſtiges Bitten;

Denn dies iſt ja ſein Werk, drum kront er die That.

CQJERM denke mit Gnade, mit Wohlthun und Segen,
So lange die Achſen den Erdball bewegen,

An Hochberg- und Stolbergs Vereinbartes Haus!

Laß Kinder und Enkel bey vollen Gedeyen

Jn ſpateſten Zeiten des Bundes ſich freuen.

HErr Zebaoth! fuhre es herrlich hinqgus.
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